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Ballet Russe – (Metropolitan Ballet Comp.): 
Souvenir. Serge de Diaghileff’s Ballet Russe. With 
Originals by Léon Bakst and Others. NY, Metro
politan Ballet Comp. / Morris Gest (1916/17). 4°, 
20 Bll., ill. Obr. Mit 9 s/w-Photographien und 14 
farb. Abb., FS. Vord. Ebd.-Ecke besch.� € 450,-
Schönes Programm der zweiten Amerika-Produktion von 
Diaghilews Ballet Russe. – Mit zahlr. Fotos der Tänzer 
und Wiedergaben der Kostümzeichnungen von 
Bakst, davon eine doppelseitig (Bühnenbild zu 
„Sherazade“). – Abb. oben.

Beethoven, L. v.: Wellingtons Sieg oder 
Die Schlacht bey Vittoria. Für das Piano-
Forte. 91tes Werk. Wien, Steiner u. Comp. 
(PN S. et C. 2361) [ca. 1817]. Qu-4°, 1 Bl., 
29 gest. S. Etwas bestoßen.� € 1000,-
Original-Ausgabe, Titelauflage mit beibehal
tenem Titelblatt. Mit der Pränumerations-Anzei-
ge „auf zwey neue große Sinfonien“. – Der große 
Titelstich zeigt „General Wellington an der Spit-
ze seiner siegreichen Truppen im Kampfgetüm-
mel“. – Kinsky-Halm, S. 255; BeetWV S. 583. – 
Abb. rechts.

Benedictus: Les Musiques Bizarres a 
l’Exposition. Recueilles et transcrites 
par Benedictus. Dessins de F.-A. Gorguet. 
Paris, Hartmann 1889. 3 Bl., 87 S., Hln., 
Rü.-Goldprg. Mit 7 Farblithographien. 
Etwas berieben und bestoßen. Vorsätze 
gering gebräunt.� € 150,-
Zeitgeschichtliches Dokument ersten Ran-
ges. – Klavier-Transkriptionen von Musik, die 
bei der Weltausstellung 1889 von „exotischen“ 
Gruppen zu Gehör gebracht wurde. Der Ein-
fluß dieser damals zum Großteil noch nie 
gehörten Darbietungen auf die weitere Ent-
wicklung der europäischen Musik darf nicht 
unterschätzt werden. Enthält u. a.: Le Game-
lang (!), Chanson Persane, Le Tzigane, Chant 
Japonais antique. – Die qualitätsvollen Zeich-
nungen signiert mit Rougeron, Vignerot, SC.

Berg, Alban: Eigenhändiger Brief mit 
Unterschrift. Gut Berghof 17. / 8. 1928. 
8°, 1 S. Knickfalte.� € 2300,-
An den Komponisten und Dirigenten Robert 

Heger (1886-1978) mit Geburtstagsglückwünschen: „Sehr 
geehrter Herr Professor, meinem einstigen (?) Versprechen 
gemäß, sende ich Ihnen die soeben erschienene neue Auf-
lage der ‚lyrischen Suite’ und freue mich, dass dies um den 
19. August heuer geschehen kann“. – Seit 1925 wirkte He-
ger als Dirigent in Wien, seine Programme waren durch 
zahlreiche Aufführungen neuer Musik gekennzeichnet, be-
reits am 6. November des Jahres dirigierte Heger im Musik-
verein neben Mahlers Neunter Bergs Sieben frühe Lieder.

Brahms, Johannes – Miller zu Aichholz, Victor 
v. (Hg.): Ein Brahms-Bilderbuch. Mit erläutern-
dem Text von M. Kalbeck. Wien, Lechner (Müller) 
(1905). 4°, III, 119 S., verz. Oln., Goldprg.� € 300,-
Standardwerk der Brahms-Ikonographie.

Chopin, Frederic: „La ci darem la mano“. Varié 
pour le Piano Forte. Op. 2. Paris, Schlesinger (PN 
1312) [1833]. Fol., 1 Bl., 25 S., Verlegerstempel 
auf Titel.� € 1000,-
Erste Ausgabe. – CFEO 2-1-Sm; Kobylanska, S. 5; Cho-
minski, 228. – Die Variationen op. 2 sind das erste Werk 
„richtig“ verlegte Werk Chopins. Es erschien, wie nahe-
zu alle folgenden Werke, nahezu zeitgleich bei seinen 
drei Verlegern in Frankreich, England und Deutschland. 
Vorangegangen waren lediglich sein noch 
in Warschau 1825 gedrucktes op. 1 und die 
Veröffentlichung der Nocturnes op. 9 im Jour-
nal de debats im Dezember 1832. Nach op. 2 
erschienen im Jahr 1833 noch die Werke bis 
op. 12.

Droste, Sebastian: Rollenphotogra-
phie mit Unterschrift auf der Bild-
seite. Aufnahme Badekow, Berlin [ca. 
1920]. Qu-8°, s/w-Aufnahme. Leichte 
Montagespuren.� € 450,-
Aufnahme in einer Tanzrolle. Rückseitig mit 
Widmungstext (in Blei): „Sie denken wohl 
noch an den Tanz … Oho! Nehmen Sie sich in 
acht! Der heilige Sebastian lebt noch!“ – Der 
Tänzer, Lyriker und Schauspieler Sebastian 
Droste (d.i. Willi Knobloch) und seine Ehe-
frau Anita Berber (vgl. das Porträt von O. Dix) 
gehörten mit ihrer Revue- und Varietéshow 
„Tänze des Lasters, des Grauens und der Eks-
tase“ zu den skandalumwittertsten Persönlich-
keiten der Weimarer Republik. Der „Heilige 
Sebastian“ war Drostes Paraderolle.

Haydn, Joseph: [Hob. III: 7-12] Six 
Quatuor à Deux Violons, Taille, et Bas-
se Obligés. Opera Seconda. Amster-
dam, Hummel (PN 94) [1765/66]. Fol., 
4 Stimmen. je 15 S. Alle Stimmen mit 
Titel. Titel von Vl. 1 leicht angegraut, 
sonst frisch und unbenutzt.� € 1500,-
RISM H 3441. – Erste Ausgabe der eher als Divertimenti 
anzusehenden Stücke, die Baßstimme durchgehend mit 
Generalbass-Bezifferung. – Sehr frühe Veröffentlichung 
Haydns im Druck, die ersten Werke wurden bei Breitkopf 
(in Abschrift) ab 1763 angeboten.

Humperdinck, Engelbert: Königskinder. Ein 
Märchen in drei Akten von E. Rosmer. Partitur. 
Lpz., Brockhaus (VN 280) © 1897. 4 Teile in 1 Bd., 
fol., zus. 3 Bll., 54; 73; 44; 77 S., ill. Ohln. Etwas 
bestoßen, Buchblock etwas gelockert.� € 1400,-

Erste Ausgabe der Partitur der ersten Fassung, die einzel-
nen Akte teils mit Copyright 1896. - Num. Ex. „49“, mit 
handschr. Widmung des Verlegers. – Die Uraufführung 
des musikalischen Märchen-Melodrams fand 1897 in 
München statt. Trotz der freundlichen Aufnahme durch 
das Publikum lehnte die Kritik das Werk als zu schwüls-
tig ab, nach der ersten erfolgreichen Saison wurde es ab-
gesetzt. Humperdinck arbeitete daraufhin die Melodram-
Fassung zu einer „richtigen“ Oper um, diese wurde 1910 
mit großem Erfolg in New York uraufgeführt. Die Um-
wälzungen des ersten Weltkriegs verhinderten jedoch 
die weitere Verbreitung. – Das zugrunde liegende Lib-
retto stammt von Elsa Bernstein (1866-1949), Tochter 
von Heinrich Porges, die unter dem Pseudonym Ernst 
Rosmer um 1900 eine vielgespielte Bühnenautorin war. 

– Selten, in keiner Bibliothek komplett.

Kaan, Henri de [Heinrich]: Kvetomluva. Langu
age des Fleurs. Blumensprache. 8 Klavierstücke 
zu 2 Händen. Op. 30. Prag, Urbanek (VN 628) [ca. 
1890]. Fol., 32 S., priv. Seidenebd. Gering besto-
ßen.� € 400,-
Erste Ausgabe der reizend illustrierten Klavierminiaturen. 
Jedem der nach verschiedenen Blumen benannten Stücke 
ist ein Gedicht (dreisprachig tsch. / frz. / dt.) vorangestellt. 
Jede erste Notenseite ist mit einer ganzseitigen Farblitho-
graphie gestaltet, der ebenfalls farbige Titel ist mit „Karl 
Stapfer“ signiert. – Abb. oben.
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Kostelletzky, Angela Edle v.: 7 Lieder ohne Wor-
te von der Südbahn für Pianoforte. Op. 7. Wien, 
Kratochwil (VN 3811 u.a.) [1887]. Fol., 5 Hefte 
[von 7], ill. Titel. Etwas bestoßen. [44277]� € 250,-
Musikalische Zugreise (Tyroler Lied, Steirer Lied, Kärnt-
ner Lied, Ital. Lied, Slov. Lied…). Mit unterschiedlich 
illustrierten Titeln.

Kunzen, F[riedrich] L. A.: Das Halleluja der 
Schöpfung. Clavier Auszug. Zürich, Naegeli (o. 
PN) [1797]. Fol., 1 Bl., 73 S., zeitgenöss. Pbd. 
m. hs. Titelschild. Etwas bestoßen, innen unbe-
nutzt.� € 400,-
RISM K 3048. – Erste Ausgabe, eine Partitur erschien 
erst einige Jahre später. – Kunzen (1761-1817) wirkte als 
Komponist und Kapellmeister u. a. in Frankfurt a. Main 
und Prag, vor allem aber in Kopenhagen. Sein „Halleluja 
der Schöpfung“, „1796, zwei Jahre vor Haydns ‚Schöp-
fung‘ entstanden ..., gehört zu den verbreitetsten Werken 
der Chorliteratur zu Anfang des 19. Jh., das im aufblü-
henden Oratorienvereinswesen einen festen Platz inne-
hatte“ (NDB).

Louis Ferdinand Prinz von Preussen: Rondeau 
Pour le Pianoforte, 2 Violons, Flûte, 2 Clarinettes, 
2 Cors, Viola, Violoncelle et Basse. Oeuv. 9. Lpz., 
B&H (PN 493) [1808]. Fol., vollst. Stimmensatz. 
Nicht beschnitten, wohl unbenutzt.� € 800,-
Erste Ausgabe. – RISM A, LL 2887 I, 29. – Prinz Louis Fer-
dinand (1772-1806), Neffe von Friedrich II., stand in den 
Jahren um 1800 mit zahlreichen Komponisten und Litera-
ten in Kontakt, Zentrum war der Berliner Salon von Rahel 
von Varnhagen. War er zuvor schon als hervorragender 
Klavierspieler bekannt, dem auch Beethoven ausdrückli-
ches Lob zollte, so wandte er sich unter dem Einfluss Dus-
seks, Spohrs, Rodes und Reichas auch der Komposition zu. 

Louis Ferdinand Kompositionen wurden schnell berühmt 
und gerühmt, Robert Schumann nannte ihn in einer Re-
zension einen „Romantiker der klassischen Periode“.

Lully, Jean B.: Roland. Tragédie. Mise en musique. 
Seconde édition. Paris 1709. Fol., 3 Bll., 233 S. Ldr. 
d. Zt. mit Rü.-Sch., Rücken- und Stehkantenver-
gold. Etwas bestoßen, gering fleckig.� € 1700,-
 * LWV 65; Schneider 429; RISM L 3028. – Zweite Auflage 
der Lullyschen Opern in Form der sog. Partition rédui-
te, nun nicht mehr im Typendruck, sondern im Stich. – 
Prächtig ausgestatteter Band in frischem klaren Stich, 
mit einem Porträt von Lully und jeweils einer szenischen 
Kupferstich-Vignette zum Prolog und zu jedem Akt von 
de Bausson.

Mendelssohn-Bartholdy, Felix: Ein Sommer-
nachtstraum von Shakespeare. Seinem Freunde 
H. C. Schleinitz zugeeignet. Op. 61. Partitur. Lpz., 
B&H (PN 7774) [1848]. Fol., 177 S., (O)Hln., m. 
aufgez. OU. Bestoßen, Rücken abgeplatzt. Innen 
frisch. BV.� € 1200,-
Erste Ausgabe der Partitur. – Aus dem Besitz von E. Man-
dyczewski, mit seinem Namenszug auf dem vord. Vorsatz. 
Auf dem hinteren Vorsatz ein Programmzettel eines Kon-
zertes vom 20. Jan. 1884 unter Hans Richter, auf dem Pro-
gramm u.a. Mendelssohns Sommernachtstraum. – MWV 
M 13; S.H. Mendelssohn 126; Mendelssohn Papers 665.

Moltke, C[arl Melchior J.]: Acht Lieder mit Be-
gleitung des Pianoforte oder der Guitarre der re-
gierenden Frau Herzogin von Sachsen-Hildburg-
hausen zugeeignet. 1ster [!] Heft. Lpz., B&H (VN 
1898) [1814]. Qu-fol., 19 S., geheftet. Typendruck. 
Nicht beschnitten, etwas bestoßen und leicht an-
gegraut.� € 200,-
Erste Ausgabe. – Lieder nach Texten von v. Ahlefeld, Goethe, 
Matthisson, Bürger und Langbein.

Mozart, W. A. – Müller von Asow, E. H, (Hg.): 
Briefe Wolfgang Amadeus Mozarts. Hg. mit Origi-
nalbriefen im Lichtdruck im Auftrage des Zentral-
instituts für Mozartforschung am Mozarteum in 
Salzburg. Bln., Metzner 1942. 2 Textbde., 3 Kas-
setten mit teils gefalt. Faksimiles, 4°, Oln. / Ohln., 
13 S. Noten-Beilage. Bde. u. Kassetten bestoßen, 
innen gut.� € 700,-
Selten komplett zu findende Ausgabe der vorbildlichen 
Edition (= Nr. 2+3 der Gesamtausgabe der Briefe der 
Familie Mozart, zugl. alles Erschienene). Numeriertes 
Exemplar der Sonderausgabe. – Enth.: Bd. 1 Familien-
briefwechsel aus den Jahren 1769-1779, Bd. 2 Familien-
briefwechsel aus den Jahren 1780-1791 und Briefe an ver-
schiedene Empfänger. – Alle Briefe sind in Originalgröße 
faksimiliert. Beide Bände mit einem ausführlichen Ver-
zeichnis der Briefe. – Die Notenbeilage enthält die erste 
Veröffentlichung der Skizze zum Ballett „Le gelosie del 
serraglio“.

Penderecki, Krzysztof: Passio et mors domini 
nostri Jesu Christi secundum Lucam. [Warschau] 
Muzy, Polskie Nagrania XL 0325 / 0326 (1967). 2 
Schallplatten (33rpm). Booklet in poln / engl. / dt. 
Etwas bestoßen, Platten wohl ungespielt.� € 200,-
Einspielung der Lukas-Passion Pendereckis mit dem Kra-
kauer Philharmonischen Orchester mit dem Dirigenten 
der Uraufführung H. Czyz. – Mit einer eigenhändigen 
Widmung u. Unterschrift Pendereckis im Innenteil der 
Schallplattenhülle, Mainz, 29.12.1967.

Pfitzner, Hans: Eigenhänd. Albumblatt mit drei-
taktigem Notenzitat und Unterschrift. Mchn., 3. 
Dec. [19]05. Qu-16°, 1 S.� € 330,-
Drei Takte aus „Die Rose vom Liebesgarten“, mit überleg-
tem Text, Unterschrift „Hans Pfitzner“.

Reichardt, Johann F.: Lieder der Liebe und der 
Einsamkeit zur Harfe und zum Clavier zu singen. 
Zweiter Theil. Lpz., Fleischer d. J. Gr-8°, 1 Bl., 72 
S., neuer Ppbd. Typendruck. Von hervorragender 
Erhaltung, Titel in Kopie.� € 500,-
Lieder nach Texten von Schlegel, Tiedge, Voss, Becker, 
Schiller, Tieck, Ossian. Die Sammlung wird beschlossen 
mit dem „Monolog aus Göthe’s Iphigenia“. Probe einer 
musikalischen Behandlung dieses Schauspiels.

Richter, Swjatoslaw: Eigenhänd. Brief m. Unter-
schrift. (Venedig) 25.XI.1967. 8°, 2 Bll. einseitig 
beschrieben. Mit zugeh. Briefumschlag des Gritti 
Palace Hotels, Venedig. Knickfalte. � € 200,-
An einen Herrn Schumann in Göttingen. Antwortbrief auf 
die Bitte nach einer Schallplatte, die er gerne erfüllt: „Es 
hat mich gefreut mit einem Nachfahren von Robert Schu-
mann bekannt zu werden … werde ich Ihnen gerne meine 
Platten schicken“. Mit der Gegenbitte um ein Foto.

Rolle, Johann H.: Lazarus, die Feyer der Auf-
erstehung, ein musikalisches Drama, als ein Aus-
zug zum Singen beym Klaviere herausgegeben. 
Leipzig, J. G. I. Breitkopf. 1779. Qu-fol., 2 Bll., 110 
S. Zeitgenöss. Hldr. mit Marmorbezugspapier. Ty-
pendruck. � € 660,-
RISM R 2065. – Erste Ausgabe. Mit einem „Verzeichnis der 
Subscribenten“.

Schostakowitsch, Dmitri: [russ.:] Ledi Makbet 
mzenskowo jesda. Katerina Ismailowa [Klavier-
auszug, russ. / engl.]. Moskau (VN 14346) 1935. 
Gr-4°, 321 S., 1 Bl., Obr. Bestoßen, Rücken be-
schädigt. BV.� € 2000,-
Erste Ausgabe. - Piper Enzyklopädie, S. 629. – Ehem. 
Aufführungsmaterial (Vorabexemplar) ohne Titelei. Mit 
mehreren Stempeln („Universal Edition, AG“, „Direktion 
Stadttheater Zürich“, „Press and Publisher Literary Ser-
vice, Moscow“). – Personenverzeichnis mit Angabe der UA 

(Leningrad) und 1. Aufführung Moskau (2 Tage später), 
mit Personenangaben.

Schubert, Franz: [D 957] Schwanengesang. In 
Musik gesetzt für eine Singstimme mit Beglei-
tung des Pianoforte. Letztes Werk. Wien, Haslin-
ger (PN 5371-5384) [1829 / nach 1830]. 2 Bde., qu-
fol., 1 Bl., 44 S. / 1 Bl., SS. 45-89, Obr. Breitrandige 
Exemplare. Bestoßen, fleckig.� € 2000,-
Erste Ausgabe des späten Liederzyklus. Heft 1 etwas spä-
terer Abzug mit verändertem Umschlag, Verzeichnis auf 
Titelrückseite.

Schubert, Franz: [D 957] Schwanengesang. 
(Chant du Cygne). Deutsch und französisch. In 
Musik gesetzt für eine Singstimme mit Beglei-
tung des Pianoforte. Letztes Werk. Ite [+ IIte] Ab-
theilung. Neue Ausgabe. Wien, Haslinger (PN T.H. 
8701-8714) [1842]. Fol., 2 Hefte in 1 Bd., zus. 64 
S., mit Zwischentitel, Pbd. m. Titelsch.� € 400,-
Titelauflage des berühmten Zyklus in zwei Heften. – 14 
Jahre nach Schuberts Tod veröffentlichte der Originalver-
leger Haslinger eine neugestochene Ausgabe im Hochfor-
mat, die sowohl in 14 Einzelheften und, mit der ersten 
Auflage übereinstimmend, in zwei Abteilungen verkauft 
wurde. Für den französischen Markt wurde eine Überset-
zung (wohl von Bélanger) hinzugefügt.

Stuttgart – Württembergisches Staatstheater: 
Besetzungsbuch. Stgt. zw. 1925-1935. 4°, 482 S., 
25 Bll., Hldr. Gebrauchspuren.� € 400,-
Für die Verwaltung der hauseigenen Musikalien ange-
legtes handschriftliches Besetzungsbuch. Für jede Oper 
sind in einer Spalte alle zu besetzenden Rollen aufgeführt, 
daneben ist der Name des besetzten Sängers eingetragen. 
Die Opern erscheinen wohl in der Spielplan-Reihenfolge 
und sind durch ein alphabetisches Titelregister erschlos-
sen. – Neben den gleichbleibenden und wechselnden Sän-
gernamen bietet die Fülle der aufgeführten Opern und 
Operetten und deren Aufführungshäufigkeit ein gutes 
Abbild der Opernsituation der Zeit.

Widor, Charles M.: Conte d’Avril. Comédie en 
Vers de A. Dorchain [Kl.A.]. Paris, Heugel (VN 
8690) [1885]. Gr-8°, 5 Bll., 89 S., ill. Obr. Nicht 
beschnitten, etwas bestoßen. [43684]� € 200,-
Mit farb. illustriertem Titel und ill. OU, signiert P. Borie 
und großem Widmungsblatt. – Mit kurzer handschr. 
Widmung u. Unterschrift von Widor. – Das Ballett Conte 
d’Avril wurde 1885 in Paris uraufgeführt.

Yun, Isang: Sim Tjong. Koreanische Legende.  
Libretto von H. Kunz. Kl.A. Bln., B&B (VN 22416) 
© 1972. 4°, 307 S., ill. O-Kart.� € 220,-
Nicht im Handel erhältlich. – Die Oper wurde 1972 zur 
Olympiade in München uraufgeführt.


